
m die Küche
Hampelleule mit Wadeirelenet Einen ſiſg giſchletter

mir r ett befreit und gez worauf m S chenes Tuch inefſig tancht en m z e Keule ällt u u e in einem

e P e e Tage n e Tr eine Madeirafaucen i Se ßen zubereitet ſehr gutEtwas in ter n e e ehe man mit zwei
Glaäfern ira und hauce dann reibtman etwas Zwiebel und e daran und fügt eine Priſe
Zucker Cayennepfeffer und Zitronenſaft hinzuehe KaninchenFilets Die Filets ba man r von den

Rü ſalzt und ert ſie und t ſie mitr re die man vom Fleiſch der Lauſchen und er chenkel
it Zuſatz von etwas Schweinefleiſch Zwiebeln PeterſiliePfeffer geriebener Semmel und Ei bereitet hat Alsdann rollt

man die Filets auf z ſie zuſammen belegt eine breite Kaſſerole oder Schmortopf mit S ſcheiben und ſetzt die Filets darauf
Nun läßt man ſie r anbraten und edt dann etwas Bvuillon

und ein Glas Madeira dazu Von den Oberſchenkeln löft man iniſchen das ab röſtet es in Her braun gibt diefe ge
ratenen Fleiſ ibchen in den Reſt der Farce macht davon ein
ches längliches Brot das man auf beiden Seiten in Butter
aun ren und mitten auf eine längliche Schüffel legt Auf und

um dieſes Brot werden die Filets gruppiert und mit der ar ein
e Sauce glaciert gleichzeitig werden auch Trü undhampignonsſchnitel in der Sauce heiß gemacht und a das

Gericht verteikt Nach Belieben kann man dazu eine Schüffel kurz
gequollenen Reis oder Makkaroni in Butter geſchwenkt geben zieht
man Kartoffeln als Beigabe vor ſo ſerviere man ſie als Schnee
d h nachdem die geſchälten Karioffeln in ſtarkem Salzwafſer ab
gekocht ſind drücke man ſie durch ein v hoch über einen er
wärmten Kartoffelnapf gehaltenes Sieb ſo daß die Stückchen wie
Reiskörner locker aufeinanderfallenFeine Wildjuppe Eine feine Wildfuppe kann nur von ganz
friſchem Fleiſch mit einem Zuſatz von Fleiſchextrakt welcher den
Geſchmack der Suppen außerordentlich hebt bereitet werden
Zwei bis drei Pfund Kopffleifſch vom Reh wird ſorgfältig ge
waſchen von den Haaren uſw geſäubert und in Stücke n
Dann belegt man den Boden eines Kochtopfes mit Speckſcheibelegt Zwiebelſcheüben Suppenwurzeln und W Pfeffertorner
dazu läßt den S braun braten gibt auch das Rehfleiſch hinein
und kocht mit 2 Liter Waffer letzteres ſehr weich Nachdem dann
die Brühe durch ein Sieb gegoffen iſt löſt man das Fleiſch von den
Knochen ſchneidet es klein und ſtößt es im Mörſer zu Brei
Nebenher brät man einen Eßlöffel voll Mehl in Butter hell
braun verkocht es mit der Rehfleiſchbouillon und d als dabei
Schaum und Fett abfüllend und vollendet den Wohlgeſchmackdieſer Suppe durch Hinzufügung von einem halben Teelsffel voll
Fleiſchextrakt und des geſtoßenen Fleiſches Vor dem Servieren
reibt man die Suppe durch ein nicht zu feines Sieb

Die allgemeine T Ter ternn g macht der Hausfrau fortgeſetzt ſchwere
Sorgen Jmmer mehr kommt ſie deshalb zur Erkenntnis daß dieMaggi Erzeugniffe deren Preiſe ſtets die geblieben ſind
eine ungemeine den tung haben Eine vorzügliche Suppe iſt mit
Maggis Suppen zu bil lligem Preiſe raſch herzuſtellen Und dabei
faſt gar keine Arbeit und keinerlei Zukaten ſie werden nur mitgekocht Peagais Vonillonwürf el aber ſind zumal bei
elölich eintretendem kalten Wetter von beſonderer Wichtigkeit
Denn eine Tafſe guker Poui llon erwärmt und erfriſcht den Körper

Nicht zu vergeſſen ſchließlich iſt e Würze als ein altbewährtes Nittet um Fleiſchſpetfen ſchwache Suppen Saucen Ge
müſe ufw ganz hervorragend zu verfein ern und bekt ömmlicher zu

machen

Hauswirtſ chaft
F Backfeit zu verwenden Das Fett nimmt bekanntlich von demacken von Pfan nkuchen niw einen ſüßlic ch widerlichen Geſchmack

an und läßt ſich gut verwenden Kinder r ſſen es wohl meiſt
gern anf Brot geſtrichen wo dies aber nicht der Fall iſt kann mandas Fett auf folgende Seife wieder verwend her machen Nach A
endigu ing des Backen s laſſe man das Fett eir tige Minuten abkühleund gie ße es dann vorſichti ig in ein mit kaltem Waffer gefülttes
Gefäß Iſt das Fett erſtarrt nimmt man es möglichſt ohne Waſſer
von der Oberfläche desfelben ab tut es in einen Topf und läßt es
aufkochen ſobald es völlig waſſ ſerfre i iſt läßt man es erkalten und
kann es nun für Kochzwecke ſehr gut gebrauchen beſonders ge
eignet iſt es für Schmor Sauer und Grünkohl

Kleine Mitteilungen
a Unterſuchung des Halſes bei Verdacht der Diphtheritis Durch

e e Anfmerkfamkeit iſt oft der Gefährlichkeit dieſer verheerenden
kheit varzubengen Man verſänume bei plötzlich eintretender

Mattigkeit Fieber Halsſchmerzen überhaupt verändertem W gen
des Kindes nie den Hals reſp der Rachenpartie beſondere Be
achtung zu ſchenken u dieſem Zwecke laſſe man den Mund recht

nicht eiwa vorſtrecken
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Dem Unterſucher iſt Vorſicht dringend zu empfehlen und wende
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zum Huſten anſchickt ſchleunigſt den Kopf zur
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Sind diefe glatt ſo genügt ein Läpbei ſeſchnigten Sachen muß man einen Pinſe
Bürſte benützen damit man in alle Fugen dringen kann Ebenſo
kann man zum Reinigen des Elfenbeins Spiritus verwenden dem
man bei großer Unſauberkeit der zu rig Gegenſtände noch

Nach dem Abbürſten bringt man
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Stäbe an die man die aus dem Seifenbad kommenden un
einen Faden gebundenen zu bleichenden Gegenſtände frei ſchwebend

Alsdann zündet man die Schweine dichte Decke über die Oeffnung des Gefä
wickelnde en Dämpfe am Entweichen zu hindern

F Eine vorzügliche Haarpomade iſt die folgendeRin dermark blanchiert man zuerſt in kaltem
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Pfund reines Schweineſchmalz und läßte beiden Teile auf dem Feuer zergehen Danach tut man in
die Maſf ſe noch für 10 Pfg Pernaniſchen Balſam für 20 Pfg
gamotöl und zwei Eßlöffel voll feinen Olivenöls

üglich hält fich lange Zeit und fördert den HaarwuchsDachpappe wird vielfach

häuſer verwendet
einfacher Bienen

Die Dachpappe
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Sie hat jedoch zwei Nachteile
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Dachpappe weniger drückend T der Anſtrich wird haltbarer ſodaß
auch die billigſte Pappe verwendet werden kann man bekommt ſolche

pro Quadratmeter und als Unterlage Brettermit 1 Zentimeter breiten Fugen dienen können

8 Gegen den üblen Geruch des Spiritus Der üble Geruch desrit us läßt ſich dadurch mildern daß
inſteinſäure oder au

Säuren beſitzen nämlich die Eigenſchaft das Verdunſtendinblaſen welche zum Denaturieren des Spiritus verwendet wer
den und ben üblen Geruch erzeugen zu verhindern

Druck und Verlag von W Kutſchbach S Verantw Redalteur Dr Ludwig dwig Stettenheim beide in Halle g S

ferner erzeugt d nehmen Geruch undb ren nende Hitze

e erzielten Vorzüg

es bildet ſich eindert e und wafſerdi cht iſt die ſchwarze

Lalk etwas abgetönt und

bereits für 30 Pfg

man dem Spiritus einegerin ige Menge Oxalſäure zuſe

Land und Hauswirtſchaſtlichere des W
für Halle aud den Saalkreise

S J e e

S

Nr 10 Halle a S 1 den 3 V 1910
Arbeitskalender für den Monat März

Von M Dankler
Der März iſt der tigen Frühlingsmonat aber der Frühl ingiſt eine vornehmer Herr und hat wie fie meiſten dieſer vielbenei

deten Herrſchaften auch ſeine Launen Vor allem nimmt er das
Recht in Anſpruch dann zu kommen wenn es ihm allerhöchſt ſelbſt

und hiermit hat es ſelbſt im April oft noch ſeine Mucken
lber trotzdem iſt der März der Mongt des neuerwachenden Le

bens der Saft ſteigt in die Bäume die Knoſpen beginnen zu ſchwellen und der Landmann und Gartenbauer fleißig zu arbeiten
Der März gehört nämlich zu den Monaten von denen man jede
brauchbare Minute ausnutzen muß denn was jetzt einmal ver
ſäumt wird iſt ſchwer wieder nachzuholenDie Felder werden zur Frühlin ſagt durch entſprechende
Bearbeitung des Bodens vorbereitet Bei Grundſtücken die ſchon
vor Winter gepflügt wurden genügt die Bearbeitung mit Exſtir
patoren Krümmern Eggen und Walzen Dadurch wird vor allem
die Bodenfeuchtigkeit beſſer er als wenn im Frühjahr wieder
holt gepflügt wird Für die Winterfelder iſt ein gründliches Durch
eggen zu empfehlen welches nicht nur das Unkraut ſtark zurückſetzt
und vermindert ſondern auch den Boden öffnet und Licht und

re Eingang gewährt Sobald die Witterung es erlaubt
beginnt die Frühjahrsſaat d die Ausſaat des SommergetreidesEs wurde ſcho on im letzten Arbeitskalender darauf hingewieſen daß
ein ſo ehe Vorſprung von Spätſaaten nicht mehr eingeholt
wird aber auch nicht nur das Frühſaaten kommen auch ſtärker in
den Sommer und fetzt nun eine Hitz und Trockenperiode ein
welche eventuell die ganze Ernte in Frage ſtellt ſo wird man ſehen
daß die Frühſaaten am allerwenigſten leiden und ſtets noch eine
befriedigende Ernte liefern Als eine neuere aber ſich bewährende
Futterpflanze möchte ich die von Liebau u Comp Erfurt in den
Handel gebrachte Zuckerhirſe erwähnen und zu einem Verſucheempfehle t Ich ſah im vorigen Jahre Felder die zur Abhaltung der
drohenden Futternot angeſäet waren die geradezu rieſige Ernte
erträge brachten Die Beſtockung war eine ſehr reiche und die ab
geſchnittenen Pfl anzen trieben ſchnell wieder aus Die Tiere fraßendas füße nahrhafte Futter mit großer Begierde und iſt dasſelbe
beſonders empfehlenswert Wo ſich Sommerroggen Sommer
weizen Hafer uſw nicht bewähren ſoll mit dem Saatgut gewechſeltwerden aber mit Vernunft Beſtellt da z B ein Eifelbauer einezwar äußerſt üppige aber auch anſpruchsvolle M orſhe oder Tief
landsſorte ſo wirft er ſein Geld weg ſein Boden kann ſolche Pflan
zen nicht ernähren und ſie bringen viel weniger Ertrag als ſeine
alten Sorten Auf Wunſch gebe ich nach Angabe von Boden undHöhenlage paſſende Sorten an Auch Erbſen und Möhren werden

jetzt angebaut in die Winterſaaten wird Klee und Serradella
eingeſäet

Beim Wieſenbau beginnt das Wäſſern der Wieſen mit
dem Anſchwellen der Bäche und Flüſſe die Düngung und Reini
gung iſt zu beendigen Sind die Maulwurfs und Ameiſenhaufen
eingeebnet ſo iſt ein Durcheggen mit der Raſenegge zu empfehlen
Umgebrochene oder neu angelegte Wieſen werden eingeſäet auf
ältern Wieſen werden ſchadhafte kahle Stellen neu eingeſäet ZurEinſäung benuhe man aber nicht wie noch viel üblich Heublumen
oder Heuſ ſamen wie er ſich auf dem Heuboden anſammelt ſondernreinen Grasſamen in guter iſchung Säet man den Heuſamen
ſo ſäet man eben zur Hälfte Unkraut und zwar recht nichtsnutzige
und ſchädliche Wieſenunkräuter

Jm Garten beginnt die Arbeit ſich geradezu lawinenartig zu
mehren Die im vorigen Monate in die Miſtbeete gemachten
Saaten ſind aufgegangen ſie müſſen nun gedünnt und fleißig ge
lüftet werden Jn den Mittagsſtunden kann man die Fenſter ganz
abnehmen die warme friſche Luft ſtärkt die ſchwachen Treib
pflänzchen ganz ungemein Beim Begießen iſt für laues Waſſer
Sorge zu tragen Von den Gemüſen die nicht im Januar oder

Treibkarotten Radieſen Salat Erbſen Puffbohnen uſw
günſtig gelegene Beete ſäe man igtzt Salatrübe oder Beetemanchen Gegenden fälſchü ch Karotten Ziege Robren Paſtina
ken Zichorien Poree Salat Kreſſe Rettiche und ZuckererbſenAls Salatbeete wählt man mit Vorliebe Beete welche v ie

ſonne haben alſo nach Südoſt en und im Nordweſt re
Mauer begrenzt u Getei neu geſteckt werden SchalottSteckzwiebeln un Schnittlauch Felder mit Wintergemüſe c

Winterkappus r uſw werden aufgegraben e m und gedüngt Die Erdbeerbeete werden gleichfalls behackt und mit neuem
Kompoſt verſehen Die Frühkartoffeln werden geſteckt

uch im Zier und Blumengarten be innt es ſich
zu regen Schne r Schneetröpfchen Leberblümchen Lungenkraut und Frühlings ſafran ſtehen in Blüte und W den r
tern ausſchwärmen Bienen die erſten Pollen Wo ſich
baumumfriedungen finden werden dieſelben nachgeſehen verdünntergänzt die Raſenflüchen gereinigt und die gegen Winterkälte ver

pedten Roſenſträucher uſw werden aufgedeckt Man Ff Levkojen
Nelken Phlox Löwenmaul Bartonien Schönaugen Zinnien u
Entwebder ins Miſtbeet oder Saatſchulen Letztere werden
günſtiger Witterung ins Freie geſetzt Hat man Canna oderGeorginenknollen ſo treibe man dieſe langſ am an pflanze ſie aber
noch nicht ins Freie Der Schnitt von Zierſträu ern muß
endet werden

Jm Rindviehſtalke erfordert der Haarwechſel der Tiere
erhöhte Aufmerkſamkeit Das Jungvieh iſt fleißig auf den Mi
ring zu treiben Maſtvieh wird ruhig gehalten und beſonders
Regelmäßi e der geſorgt Futter zu beſtimmter Zeitund zu eſnnten engen gegeben wirkt beſſer auf Maſt und
Hile als dieſelbe Menge unregelmäßig verteilt Das regelr
verabreichte Futter wird eben beſſer verdaut und dadurch a
beſſer ausgenutzt Verſuche haben ſodann ergeben daß das Futterferner beſſer ausgenützt wird wenn es in kleineren rin
aber in kleineren Zeitabſchnitten verabreicht wird Maſtvieh ſ
zwar nicht e werden aber auch niemals Hunger habendenn Hunger zehrt und das Verzehrte muß dann bei der nächſ
Fütterung erſt wieder erſetzt werden ehe das Tier weiter zunehmen
und ſchwerer werden kann Ende des Monats ſollen die Maſt
ochſen überhaupt verkauft ſein damit neue junge Zugochſen ein
geſtellt und angeſpannt werden können

Die Lüftung der Ställe wird nun erweitert doch bewahre man
kalbende und neugeborene Tiere vorſichtig gegen Zug Die üb
ſieben Wochen alten Abſatzkälber erhalten jetzt keine Vollmi
o ſondern Magermilch mit einem Zuſatze von Hafer und Lein
mehl Zum Heu füttert man nun die noch vorhandenen Runkel
rüben Betreffs der Runkelrüben ſind im letzten Herbſte mehrere
Anfragen an mich gelangt die ich brieflich beantwortet habehen t Herbſte aber werde ich einmal ganz genau beſchreiben wie

Februar anegeget wurden macht man jetzt eine Ausſaat ſo i

ier die Runkelrüben eingemietet werden Sie ſind jetzt ha
Februar noch ſo feſt und friſch wie im Herbſte Ueber Saat und
Pflege der Runkelrüben im d

Die Pferdeſtälle werden ausgefegt und neu geweißt Dabei ſehe man einmal zu ob alles z beſchaffen iſt wie es ſein ſollte

Vor allem ſchaue man ſich einmal die Heuraufe der Pferde an
dieſelbe ſo hoch angebracht daß das Pferd nur mit
hobenem Halſe und ausgeſtreckten Lippen das Heu herauszupfen
kann ſo hänge man ſie ſchnell ſo tief daß die Pferde mit geſtreck
tem Halle aber wagrecht gehaltenem Kopfe ihr Heu en
können Aus den Pferden ſollen doch im allgemeinen keine Gira
gezüchtet werden Die hohen Raufen ſind eine Quälerei ſchlimm
Art Beim Herausziehen des Heues fallen r den Pfe
a und Heuteilchen in die Augen die nicht nur bhafte Entzündungen hervorrufen ſondern t die ſiere eher
entwerten können Ebenſo ſehe man nach ob genügend Halen zum
Auſbängen des Geſchirrs vorhanden ſonſt laſſen lockere Knechts

h
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e ſelbſt im Winter draußen am Fuhrwerk hängen und dann
nt das gefrorene Eiſen beſonders im Maule wie glühendes

ſen

h Die re müſſen wegen des Haarwechſels häufig geputzt und
3 krä ger gefüttert werden Die abfohlenden Stuten erhalten

e e aber leicht verdauliche Nahrung Bei gutem Wetter kann
e tuten und Fohlen weiden laſſen ſei aber vorſichtig da Er
t en leicht Druſe n Roſſige Stuten werden arm2 gebracht Bei der Auswahl des Beſchälers ſehe man daß
5 e Tiere doch wenigſtens in etwas zuſammenpaſſen Jch kenneS Fälle und g in einem dringend gewarnt eine leichte

ferdſtute nicht mit einem rieſigen Belgerhengſt r
en Hengſthalter widerriet auch aber wer kennt nicht
enſinn mancher Köpfe Der Hengſt deckte aber beim Ab

len gingen in Fällen die Fohlen ein und im dritten Falle
te mit un ſie ſchweren Belgerſchlag
Schweineſtall werden die Mutterſchweine gut aber

b gefüttert Die Ferkel werden langſam abgewöhnt Sobald
e en weine Futter aufnehmen muß dasſelbe warm nie

aber b ß verabreicht werden Peinliche Sauberkeit iſt
damit kein Durchfall entſteht Die Zuchtferkel werden aus

t und die r aſt anſetzenden jungen Schweine kaſtriert
erſchweine die ihre Jungen freſſen werden gleichfalls ge

äſtet da e ſich dieſe Untugend nur ſehr ſchwer abgewöhnenz inrichtung wonach die Schweine bei der Maſt einfach auf

m Steinboden der Ställe liegen und nicht geſtreut werden kann
ich nicht für gut finden die Streu macht den Stall entſchieden

r lende Wärme muß durch ein Mehr an Futter er
werden

Die Schafe werden an guten Tagen auf die Wieſen
r dem Austreiben werden ſie getränkt und gefüttert ährend

Abweſenheit der Mutterſchafe die nicht zu lange dauern darf
ten die Lämmer gutes Wieſenheu damit ſie o ans Freſſen
nen Die Bocklämmer werden verſchnitten die Bonitierung

und gern wird vorgenommen
Dem Kleinvieh der Haltung von Ziegen Kaninwen uſw

noch größere Aufmerkſamkeit gewidmet werden Gar manche
iter und Dergrannegmilie die heute z nicht daran denkt

könnte doch eine Ziege balten und die Milch derſelben würde ein
Segen für die ganze Familie beſonders aber für die Kinder ſein

Land wirtſchaft
I Die Gerſte macht hinſichtlich der Saatbeſtellung ziemlich große

Anſprüche denn ſie verlangt ein vollkommen mürbes fein ge
e Land in alter Bodenkraft da ſie nur einen kleinen Wurzel

z der weder geeignet iſt große Widerſtände zu überwinden
227 ie t in einem größeren Umkreiſe zu ſuchen Jhre

gnetſten Vorfrüchte ſind daher Kartoffeln und Rüben und ere dieſe die Bearbeitung ungemein während ihr Anbau nach

ntergetreide mißlich iſt da trotz mehrmaligen Pflügens dere Zuſtand der Lockerung und Bodengare nicht erreicht wird

ne friſche Düngung taugt für Gerſte nicht denn eine ſtickſtoff
reiche Düngung begünſtigt wohl den Strohertrag erzeugt aber
große Körner während ſpeziell für Brauzwecke

e eine ſtärkemehlreiche und ſtickſtoffarme Gerſte zur Saat ver
det werden ſoll uf kräftigem Lande befördert eine Bei

mit Superphosphat die Ausbildung der Körner bedeu
end ſedoch ſoll dieſer Dünger einige Tage vor der Saat aufs

ld gebracht werden da es ſonſt leicht eine nachteilige Wirkung
das Keimen ausübt Friſcher Dünger Pferch Jauche ſind für

e Erzielung feiner Braugerſte ganz zu verwerfen Eine Haupt
für das Gelingen der Saat iſt jedoch noch die Beobach

ung des richtigen Feuchtigkeitszuſtandes des Bodens damit dieSaatkrume eine lockere ſein gepulverte werde

Bei der Auswahl der Saatkartoffeln hat man ſich vor Augen
zu halten für welche Zwecke die Kartoffeln gebraucht werden daan Sveiſekartoffein anz andere Anforderungen ſtellt als angen Es iſt ferner zu erwägen ob die Kartoffeln auf

m betreffenden Lande leicht der Kartofſelkrankheit ausgeſetzt ſind
und wählt man in dieſem Falle widerſtandsfähigere Sorten Zur
Saat verwende man keine große ſondern eine mittelgroße Sorte
von Lartoffeln da es feſtgeſtellt iſt daß letztere einen höheren Ertrag
abwerfen Auch wurde durch Verſuche bewieſen daß es falls man

in eigenes Saatgut bei der Ernte ſchon auswählt zu empfehlen
e Lartoffeln zu nehmen die von der einzelnen Staude den

n Ertrag abwerfen Hat man nur große Kartoffeln ſo iſt
aus rein praktiſchen Gründen zu empfehlen dieſelben zu ſchnei

nur muß man darauf hen daß die Augen auf beiden Schnittälften A mäßig verteilt ſind jede Hälfte ſoll mindeſtens drei
Augen haben

Vergeſſet das Walzen der Getreidefelder nicht Die Walze
icht zunächſt die durch Schnee und Regenwaſſer en and e

wit krümelt und ebnet den Boden zugleich Wenn aber diefe
odenkruſte geſpreg t iſt dann hat die Luft wieder freien

ritt zur Pflanze die Ackerkrume wird für den atmoſphäriſchen
toff empfänglich Aeußerſt zweckmäßig und nutzbringetd

alzen auch dann wenn die Getreidepflanzen zu ſchnell
achſen Denn dadurch werden ſie in ihrem Wachstum ge
das Getpxeide vor dem ſchädlichen Lagern geſchüßzt

kommt nun aber doch ſehr viel darauf an wann wir die Walz
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arbeit vornehmen Als der geeignetſte Zeitpunkt kann wobl der
bezeichnet werden wann die Erde ſo weit abgetrocknet iſt daß die
Bodenmaſſe nicht mehr an der Walze anhängt Auf ſchwerem
Boden iſt dann zum Walzen der a ſte Augenblick wann die
Schollen etwas zu zerfallen und abzuſtäuben beginnen Ganz aus
getrocknet darf fedoch der Boden nicht ſein ſonſt könnte die n
nicht abögia angreifen Was die Bewegung der Walze betrifft ſo

dieſelbe ſo ſchnell als möglich ſein So wird die Arbeit weit
eſſer als bei langſamer Fahrt

Haus und Zimmergarten
Der Apfelbaum gedeiht bekanntlich am beſten in guten warmem nicht zu ſchwerem mäßig feuchten Boden und b Prters die

edleren Sorten machen an den Boden ſehr große Apeg Jn
naſſen kalten und ſchweren Böden gedeiht der Apfelbaum nur
ſchlecht und ſelbſt härtere Sorten wie Großer rheiniſcher Bohn
apfel Grüner Fürſtenapfel uſw leiben ſebr viel unter Krank
heiten Die Früchte wie auch Aeſte und Triebe ſind meiſt vonSchorfpilz bejallen und nicht ſelten geſellt ſich zu dieſem au noch

der Krebs ſodaß unter dieſen Umſtänden der Baum bald abſtirbt
gt Singeacn der Boden zu trocken dann zeigt ſt bald im Sommer
die Gelbſucht an den Blättern Die Früchte bleiben klein verlieren
an Qhnualität fallen frühzeitig ab die Jahrestriebe bleiben kurz er
reichen im r nicht die entſprechende Holzreife und erfrieren
über Winter leicht

Gemüſebeete müſſen bei nicht zu ktrengef Kälte jetzt umge
raben werden wenn das nicht ſchon im 8 ſt geſchah Ueberall
ieht man in den Gärten z Kohlſtrünke ſtehen und dann wundert
man fich daß die Kohlgewächſe nicht mehr gedeihen wollen daß ſie
von der Kropfkrankheit aufgefreſſen werden Man nehme die
Strünke heraus und verbrenne oder vergrabe ſie et in die Erde
Beim Umgraben laſſe man die Schollen roh liegen daß der Froſt

t in den Boden einzudringen vermag gemäß dem alten Lehr
pruch Der Winter iſt der beſte Ackersmann

Von Frühkohlrabi wird die erſte Ausſaat Anfang März ins
Miſtbeet gemacht Na dem Aufgehen des Samens werden die

enſter ſoviel wie möglich abgenommen und nur in ſehr kalten
ächten wieder aufgelegt Mitte April kommen die größten Pflan

e bereits auf freies Land doch wähle man ein recht geſchütztes
eet aus da bei We S leicht viele ſchlechte Knollenentſtehen Auch darf abſolut nicht friſch gedüngt werden

Kamellien zu behandeln Die Gärtner ſetzen ihre
Kamellien in eher und behandeln dieſe ſonſt ſo ſchöne Pflanze
chlecht rege ſie auch oft nur verkrüppelte Pflanzen haben Die

eideerde iſt zu mager und die Pflanzen haben in derſelben zu
wenig h Jſt die Heideerde einmal ganz ausgetrocknet ſo
nimmt ſie das a nicht mehr an dasſelbe läuft beim Begießen

urch die beſten Näbrſtoffe mitnehmend und die lanze
eidet trotz häufigem Begießen an Trockenheit Man behandle die

Kamellien auf fo ende Weiſe Zum Einpflanzen nehme man eine
Miſchung von eil Sand 1 Teil Lauberde 1 Teil Gartenerde
2 Teilen Heideerde 2 Teilen Moorerde und ein wenig Holzkohlen

Jn dieſer Erdmiſchung gedeihen die Pflanzen ſehr r
bleiben geſund und treiben friſche kräftige Wurzeln Vom Früh
bau an über den Sommer halte man ſie in einem luftigen Glas

auſe mit leichtem Schatten und beginne mit demſelben erſt wiederwenn geheizt werden muß und die Luft zu trocken wird was die
Kamellien nicht vertragen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Ein Wort zugunſten der Kiefer Pinus Sylveſtris Die

Kiefer iſt wohl einer unſerer wichtigſten und verbreitetſten Waldbäume Genügſamkeit in Bezug u Boden und Klima haben ihr
einen Ruhm verſchafft den ſte wohl verdient indem ſie auf leichten
Sandböden ſchöne und rentable Wälder entſtehen läßt was kaum
von einer anderen Holzart agige werden kann Dazu haben wirnoch das Angenehme daß ſie bodenbeſſernd wirkt und ſo die gering

i Böden zum Anban anderer Holzarten r macht
Auch liefert ſie ein nicht zu unterſchätzendes Nutzprodukt wie Bau
Schreiner und Grubenholz Aber nicht allein dieſe Vorteile ſind
es wodurch ſich die Kiefer eine weite Verbreitun r hat
So findet man in der Eifſel ſehr ſchöne Fichtenbeſtände die dort
nicht zu erzieben geweſen wären wenn nicht die Kiefer als Schutz
bolz gedient e Auf flachgrundigem Boden wurden ſogenannte
gemiſchte Kulturen angelegt und zwar in der Art und Weiſe daß
auf einen Pflanzbügel eine Fichte auf den anderen einige e

ſteben kamen Die ein oder zwei re Kiefern hatten bald
ie vierjährigen Fichten im Wuchſe überholt und wurden ſo durch

die lichte Benadelung ein gutes Schug und Treibholz Die von den
u abfallenden Nadeln verſchafften den Fichten die nötige

Vahrung und ſo konnte man ſehen wie ſich einige Jahre nachber diFichten mit den Kiefern um den Vorrang ſtritten welcher jedoch

von den Kiefern behauptet wurde Dadurch wurde eine Aufäſtung
ugunſten der Fichte hre emacht Jſt die Kiefer zurubenholz berangewachſen ſo muß ſe für ihren Rivalen das Feld

räumen und man hat ſo einen nennenswerten Ertrag an Kiefern
holz und gleichzeitig ein Gedeihen z r eſichert nine zu p d Freiſtelun der Fichten nicht erfolgen eben
der ſo angelegten und behandelten gemiſchten Kultur lehen wir

reine Fichtenbeſtände die von Jmgerd an nur verkrüppelt ſind undtro ihres noch einmal ſo hohen Alters an Holzquantität kaum die
älfte erreichen was die Fichte allein in den gemiſchten Beſtänden

ervorbrachte Jedenfalls ein Beweis für den Wert der Kiefer als
chutz oder Treibholz H Offermann Kohlſcheid

Bei der Ausübung der Jagd ſpielt die Schießkunſt zweifel
los die größte Rolle denn ein waidgerechter Jagdbetrieb läßt ſich
nur dann durchführen wenn der A u von guten Schützen be
ſorgt wird Ein ſchlechter Schütze kann nimmermehr ein waid
S Jäger werden es ſei denn daß er Fortſchritte in der

chießkunſt macht die ihm eine wo dere Ausübung der Jagd
ermö z Darum möge jeder ſich befleißigen durch Uebung
Selbſtbeherrſchung und Ruhe ſeine Treffſicherheit ſo zu erhöhen
daß er mit Ehren in die Reihen der Waidmänner eintreten kann
welche Büchſe und Flinte geſchickt zu führen wiſſen

Als Kräftigungsmittel für Welpen verwendet man im allge
meinen mit allerbeſtem Erfolge die folgenden 1 Den beſten Medi
zinallebertran und wo er beſonders widerwillig genommen oder
ausgebrochen wird Scotts Emulſion Es gibt aber Hunde manch
mal gerade junge die nach dem Lebertran ſehr gierig ſind Das iſt
natürlich ein großes Glück für die ganze Entwicklung eines ſolchen

ieres 2 Rohe Eier Da wo die aufgeſchlagenen verſchmäht wer
den mit Zucker verrührt 3 Ein gutes Eiweißpräparat und 4
ebenſolches Nährſalz das ganz unentbehrlich iſt 5 Kondenſierte
Milch Man kann durch Waſſerzuſatz davon ſüßen Rahm herſtellen
Selbſt ſchlechte Freſſer vermag man damit bei viel Bewegung in
die h bringen Es gibt aber leider ſolche auf die man trotz aller
Mühe kein Fleiſch bringt das muß auch geſagt werden

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Zur Rebdüngung Bei Neuanlagen ſowohl wie beim Ver

ben der Reben empfieblt es ſich in bezug auf Menge und Zubrneege pro Morgen fol enbe Düngermiſchung 6 Zentner

omasmebl 2 Zentner Chlorkalium und 6 Zentner Oelkuchen
mehl mit der entſprechenden Menge von Erde gemiſcht

Der Ringelſchnitt beim Weinſtock u nicht breiter als eine
Linie 2,2 Millimeter ſein damit derſelbe in 6 Wochen wieder
vernarbe was ſicher erfolgt wenn der Ring rein herausgeſchnit
ten iſt

W Fupreyniepen von Rebſtecken Auf 100 Liter Waſſer nehme
man Kg Kupfervitriol und ſtelle die Rebpfähle hinein Das

verwendende Gefäß ſollte jedoch an Höhe mindeſtens ein Drittel
Länge der Pfähle beſitzen und die Jmprägnation an froſtfreiemOrte e ſheden Lenn die Flüſſigkeit infolge Eindringens in die

Stecken ſchwindet ſo nach en und ſo lange gebeizt werden
bis die Stecken ſichtlich grün ſind es darf jedoch nur grünes Holz

rn werden dürre Stecken nehmen die Flüſſigkeit ſehr
wer auf

Das Brechen der Farbe kommt beſonders bei feinen Weinen
f Flaſchen vor und wird dieſe Krankheit auch Roſt genannt inu ich bei Veränderung der Farbe einige Beſtandteile des Weines

entrieren und roſtartig am Glaſe anlegen Jn dieſem Falle
e t x das Abfüllen der klaren Flüſſigkeit auf andere Flaſchen
obgleich bei dem Rotwein die Farbe etwas lichter bleibt

Ein Thermometer gehört in jeden Weinkeller um jederzeit zu
Pl ob die Temperatur ſich verändert hat und darnach ſeine

aßregeln treffen zu können

Tier und Geflügelzucht
t Gegen Länſe bei Kühen und Milben bei Pferden wird eine

re mit Hanföl angeraten Jn Rußland iſt dieſes Mittel
verbreitet Dort wird bekanntlich der V in großen Mengen

aut und der Samen zur Oelgewinnung benutzt
t Wann fängt man am beſten mit der Hühnerzucht an Es

dürfte hierzu der nung ebruar oder März der geeignetſte Zeit
punkt 3 je nachdem ſich Gelegenheit bietet legereife junge Tierezu kaufen wer jedoch ſchon im S ſt oder gar Sommer mit halb

ewachſenen oder noch jüngeren Tieren beginnen zu müſſen glaubt
ft erſte Gefahr das eine oder andere ſeiner Lieblingstiere

vor Beginn der Legeperiode auf die Verluſtliſte ſchreiben zu müſſen
t Die Hauptſache für die kalten Monate bleibt die richtige

d e der Haustiere Gleichmäßige Stallwärme ſorgfältige
utpflege richtiges Füttern und vorſichtiges Tränken mit nicht
kaltem Waſſer ſind wohlzubeachtende Faktoren Ein kalter Stall

edingt eine ſtärkere Fütterung und trotzdem weniger Milchergiebig
keit Vernachläſſigte Hantpflege verurſacht Krankheiten Aus

e und Ungeziefer und mancher abergläubiſche Landwirt hatn ſeiner eigenen denen die Urſachen des Weichſelzopfes der
nentwirrbaren Mähne bei Pferden zu ſuchen die er dem nächte böſen Treiben nicht vorhandener Hexen ßn kaltes
ränken verſchuldet Lungen und Magenkrankheiten Verdauungs
rung Verwerfen uſw es ſollte deshalb dem Tränkwaſſer auch
nige Aufmerk amkeit geſchenkt werden wenn man dieſe Krankiten vom Viehſtalle e alten will Beſonders den trächtigen

Tieren man alle Vorſicht angedeihen Pferde die zum Holz
8 oder ſonſtigem Fuhrwerk di werden müſſen gutes nahr
es Futter erhalten damit dex Körper die nötige Kraft und

e behält und die Tiere im Frühjahr auch die Feldarbeit ver
en können Mutter und Jungtiere namentlich junge Ferkel

ſind ſorgfältig vor Erkältung zu ſchützen Für Sauen mit neu
geborenen Ferkeln iſt am beſten ein Platz im warmen Kuhſtall ein
zuräumen wenn der Schweineſtall nicht warm genug iſt Das
Zeichen daß ſich die W ynr wohl fühlen und daß es für ſie nicht zu
kalt iſt iſt daß ſie ſich nur ſelten auf einen Haufen dicht zuſammen
drängen

t Wenn ein Kanarienhahn nicht mehr ſingt kann der Grund
ein verſchiedenartiger ſein unterbrochene Mauſer Fettleibigkeit
viel Zerſtreuung uſw Als Reizmittel zum Singen kann zweck
mäßige Abwechſlung in den Futtermitteln angewendet werden
Neben wöchentlich a zu reichendem Eifutter muß zum Rübſen
täglich mit den übrigen Sämereien wie Hanf Hafer Kanarien
ſamen gewechſelt werden Manchmal hilft auch eine Aenderung des
Standorts des Käfigs

Bienen wirtſchaft
2 Man achte im Winter auf die Bienenſtöcke Obwohl der Satz

Jm Winter laſſe man die Bienen in möglichſter Ruhe an und für
ſich richtig iſt ſo verleitet er doch viele Bienenzüchter zu der Mei
nung daß ſie ſich um ihre Lieblinge in dieſer Zeit gar nicht zu küm
mern brauchen Aber gerade der Winter erfordert die 9 ältigſte
Beobachtung Die geſchieht einfach dadurch daß man fleißig auf das
Summen die Sprache der Bienen achtet Der Jmker ſucht darum
mit ihre Sprache möglichſt vertraut zu werden Wenn er dann das
Ohr an das Flugloch legt wird er bald Wohlbehagen bald Heulen
und Wehklagen finden Fühlen ſich die Bienen wohl ſo hört man
einen ganz leiſen gleichmäßigen vollen tiefen Ton Bei ſchlechter
Luft oder zu großer Wärme wird der Ton nur ſtärker TrittKälte ein y bleibt er gleichmäßig wird aber immer höher und
dünner Auf Klopfen antworten zuletzt nur noch einige halb Er
ſtarrte mit mattem Flattern Fängt der Ton an zu ſchwanken d h
wird er bald ein wenig höher bald ein wenig tiefer dann iſt die
Gefahr des Erfrierens vorhanden Jſt der Ton ſehr ſtark und
ſchwankt bedeutend ſowohl in der Tiefe als auch in der Höhe dann
droht auf irgend eine Weiſe der Tod Einzelne Bienen laſſen dann
auch deutlich hervortretende heulende Töne hören Klopfen bleibt
entweder unbeantwortet oder vermehrt den Tumult Dieſelben
Töne in der Regel aber ſchwächer deuten auf Weiſelloſigkeit
Ganz beſonders beachte man diejenigen Völker ohne An
frage gar keinen Ton hören laſſen Auf ſolch eine Stille folgt öfter
unmittelbar die Gefahr wie auf eine Windſtille das Unwetter
Wer erſt eine kurze Zeit bei ſtarkem Temveraturwechſel ſeine
Bienen nach dieſer Seite hin beobachtet hat wird ſie bald im
Winter faſt ebenſo oft beſuchen wie im Sommer wird dann aber
auch weniger Verluſt zu verzeichnen haben

Die Reinigung der Stöcke ſoll bei der Auswinterung ſorg
fältig geſchehen Strohkörben gibt man ein neues Brett während
das alte mit Gemülle und toten Bienen entfernt wird Bei Mobil
bauten zieht man mittelſt kleiner eiſerner Krücken den Kehricht
unter den Waben hervor und reinigt den Boden der Bäute ſauber
Leere Waben nimmt man gleichzeitig aus den Stöcken heraus und
bewirkt durch Verkleinerung des Stockraumes deſſen größere
Wärme Vorrätige entvölkerte Stülper oder Ringe ſowie erüb
rigte Waben müſſen wiederholt eingeſchwefelt werden Motten
und Maden welche man in den Stöcken vorfindet ſind ein ſchlim
mes Zeichen denn geſunde Völker werden des Ungeziefers in ihrem
Bau Meiſter

Geſundheitspflege
Will man die Zähne und auch den Magen geſund erhalten

le hüte man ſich zu kalte und zu heiße er oder Getränke zu
Tiſche zu bringen Jn dieſer Hinſicht wird ſehr häufig geſündigt
indem die dampfende Schüſſel auf den Tiſch geſtellt wird die lieben
Kleinen aber die meiſt mehr Hunger haben als die Erwachſenen
eſſen die Speiſen recht heiß und trinken womöglich darauf kaltes
Waſſer Durch ſolches Vorgehen erhalten die Zähne ſehr leicht
Riſſe oder Sprünge und bald ſtellen ſich Zahnſchmerzen und
Caries ein

Was iſt zu tun bei Vergiftung durch Alkohol WeingeiſtWein Aether Friſche Luft Trinken kalten Waſſers en
gehe und andere kohlenſäurehaltigen Waſſer r c

kalte Begießungen auf den Kopf und ebenſolche Umſchläge auf die
Magengegend Kliſtiere aus ſchwachem Salzwaſſer und Eſſig
Milch ſchleimige Getränke ſchwarzer Kaffee

Jrowarrß Das Wichtigſte bei der e e cherDarmkatarrhe iſt die Einhaltung einer ſtrengen Diät deren ich
tigkeit im Verlaufe des Leidens ſelbſt genügend kennen gelernt

wird a iſt bei ſolchen Patienten bei welchen dünne Ent
leerungen ſich während der acht einſtellen die Wahl der abends
zu genießenden Speiſen von großer Bedeutung Eine Taſſe Kakao
mit Zwieback ein Teller Schleimſuppe mit Ei oder Malto Legu
minoſe mit Milch oder Fleiſchbrühe gekocht iſt in ſolchen Fällen das
Zuträglichſte Als Getränk paßt nur ein herber Rotwein zum B
riechiſcher Camarite Sind die Entleerungen mit Schmerzen un
wang verbunden ſo bringen Stärkeklyſtiere mit oder ohne W

von einigen Tropfen Opiumtinktur bedeutende Erleichterung Do
t die Verordnung der letzteren immer Sache des behandelnden

rztes S
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